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STAMMTISCH
Sonne im Winter, Schnee 
im Frühling 

Hoch über Urigen. Dass es doch 
noch einmal Schnee geben würde, 
damit hätten wohl die wenigsten 
gerechnet. Doch das April-Wetter 
hat dann doch gemacht, was es 
will. Der Schnee fiel vergangene 
Woche bis tief hinunter auf 1000 

Meter über Meer. Dass das «Urner 
Wochenblatt» ein idealer Begleiter 
auf Wanderungen ist, beweist das 
von einem Leser eingesandte Bild. 
Wetterfest ausgerüstet und mit ei-
nem guten Tropfen im Gepäck, ge-
noss dieser hoch in den Bergen 
die Lektüre des «Wochenblatt». 
Die «Stammtisch»-Redaktion freut 
sich natürlich über derartige 
Rückmeldungen von Lesern. Sol-
che Momente zeigen, dass das 
«Urner Wochenblatt» nicht nur in-
formative Artikel und Nachrich-
ten bietet, sondern auch eine will-
kommene Abwechslung bei Out-
dooraktivitäten sein kann, selbst 
bei unvorhersehbarem Wetter.

Neuer Rekord. Nie zuvor hat es 
so lange gedauert: 57 Minuten 
nach dem Entzünden des Schei-
terhaufens explodierte der Kopf 
des Sechseläuten-Bööggs, beina-
he 14 Minuten später als der Re-

kord aus dem Jahr 2016. Zu Eh-
ren des Gastkantons Schwyz trug 
der diesjährige Böögg für einmal 
keinen Besen, sondern eine Hel-
lebarde. Auf seiner Fliege war das 
Schwyzer Wappen zu sehen. Es 
bleibt zu hoffen, dass der Böögg 
mit seiner Prognose (erneut) da-
nebenliegt. Im vergangenen Jahr, 
als der Kanton Uri Gastkanton 
war, tippte der Zürcher «Wetter-
schmöcker» auch falsch. Damals 
dauerte es mit 37 Minuten und 59 
Sekunden ebenfalls lange. Trotz 
der Prognose wurde der Sommer 
heiss und viel zu trocken, was die 
Bewohner des Kantons Uri und 
der umliegenden Regionen vor 
Herausforderungen stellte.

Unfälle | In Schattdorf und Seedorf 

Alkoholisierter Autofahrer kollidiert mit Kandelabern
Ein 58-Jähriger hat in Schattdorf 
unter Alkoholeinfluss einen Selbst-
unfall gebaut. Der Mann blieb un-
verletzt. Der Vorfall ereignete sich 
am Freitag, 14. April, kurz nach 
18.00 Uhr auf der Gotthardstrasse 
in Schattdorf, wie die Urner Poli-
zei mitteilt. Demnach kam der Len-
ker eines Personenwagens mit ita-
lienischen Kontrollschildern von 
der Strasse ab. In der Folge kolli-
dierte der 58-Jährige mit zwei Kan-
delabern einer Strassenbeleuch-
tung. Der Automobilist blieb unver-
letzt. Es entstand Sachschaden von 

insgesamt rund 35 000 Franken. 
Nach Angaben der Polizei ergab 
die vor Ort durchgeführte Alkohol-
messung einen Wert von 0,36 mg/l.

Autofahrer verliert Kontrolle
Am 17. April, kurz nach 8.30 Uhr, 
fuhr ein Personenwagen mit fran-
zösischen Kontrollschildern auf 
der Autobahn A2 in Fahrtrichtung 
Nord. Aus noch ungeklärten Grün-
den verlor der 34-jährige Autofah-
rer kurz vor der Galerie Fischlaui 
die Herrschaft über sein Fahrzeug 
und kollidierte mehrmals mit der 

Mittelleitplanke. Da das Fahrzeug 
nach der Kollision zwischen dem 
Normal- und Überholstreifen zu 
stehen kam, musste die Autobahn 
A2 in Fahrtrichtung Nord für kur-
ze Zeit gesperrt werden. Der Fahr-
zeuglenker sowie die drei Mitfah-
renden wurden zwecks Kontrolle 
vom Rettungsdienst Uri ins Kan-
tonsspital Uri überführt, welches 
sie inzwischen wieder verlassen 
konnten. Die Höhe des entstande-
nen Sachschadens ist gemäss Ur-
ner Kantonspolizei noch unbe-
kannt. (UW)

 

Altdorf | Projekt «#EUinSwissSchools»

Delegation der finnischen Botschaft 
an der Kantonalen Mittelschule Uri
Simon Wegmüller

Seit mehr als einem Jahrzehnt ver-
anstaltet die EU-Delegation für die 
Schweiz und Liechtenstein gemein-
sam mit den Botschaften der 
EU-Mitgliedsländer Schulbesuche 
an Gymnasien. Die Grundidee des 
Projekts mit dem Namen und 
Hashtag «#EUinSwissSchools» ist, 
dass der Botschafter mit den Schü-
lerinnen und Schülern darüber dis-
kutiert, warum sein Land am euro-
päischen Integrationsprozess teil-
nimmt und welche Erfahrungen es 
mit der EU-Mitgliedschaft gemacht 
hat. Anknüpfungspunkt dafür ist 
der Europatag am 9. Mai, dem 
Jahrestag der Schuman-Erklärung 
von 1950, durch die der europäi-
sche Integrationsprozess begann. 
Am Dienstagmorgen um 9.45 Uhr 
startete die Präsentation für alle 5. 
Klassen der Kantonalen Mittel-
schule Uri.

Fokus Geschichte und EU
Am diesjährigen Botschaftertag an 
der Kantonalen Mittelschule Uri 
erhielt das Gymnasium Besuch ei-
ner Delegation der Botschaft 
Finnlands. Mit dabei war die 
stellvertretende Geschäftsträgerin 
und erste Botschaftssekretärin, 
Sirpa Rajasärkkä und der Berater 
für Handel und Wirtschaft der 
finnischen Botschaft, Philipp 
Jordi.
Nach einer kurzen Begrüssung 
durch den Rektor des Kollegis, 
Marco Mattei, startete die finni-
sche Delegation ihre Präsentation 
mit einem kurzen Rückblick über 
die Geschichte von Finnland, ge-
spickt mit interessanten Fakten. Et-
wa dass Finnland das Land mit den

meisten Metalbands der Welt ist. 
Sie sprachen aber auch über die 
Bedeutung, die Rolle, die 
Erfahrungen und Einflussmöglich-
keiten seines Landes innerhalb der 
EU und ermunterten dabei die 
Schülerinnen und Schüler, sich 
einzubringen und Fragen zu 
stellen, was auch rege genutzt 
wurde.
Was studiert man, um eines Tages 
Botschafter zu werden? Warum 
sind die Steuern in Finnland rela-
tiv hoch? Wie lässt sich die Neut-
ralität mit einem Beitrag zum Ver-

teidigungsbündnis von Europa ver-
einen? Die Schülerinnen und Schü-
ler stellten spannende Fragen, die 
die beiden Repräsentanten des nor-
dischen Landes zu beantworten 
wussten.
Finnland steht gegenwärtig beson-
ders im Fokus der europäischen 
Politik aufgrund des kürzlich er-
folgten Beitritts zur Nato. Das Zu-
sammentreffen mit den Schülern 
und Schülerinnen führte daher zu 
interessanten Diskussionen. Phi-
lipp Jordi meinte dazu: «Wir sehen 

uns immer noch als neutral – aber 
wertegebunden.» Finnland habe 
schliesslich eine lange Geschichte 
(und die längste Grenze) mit Russ-
land und wurde während des Zwei-
ten Weltkrieges von seinem Nach-
barn überfallen. «Finnland musste 
bis in die 1950er-Jahre Reparatio-
nen zahlen», das sitze tief in der 
Gesellschaft.
Am Nachmittag wurde den Gästen 
in Zusammenarbeit mit der Kultur-
direktion ein kulturelles Programm 
angeboten.
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Aktion gültig bis: Mittwoch, 31. Mai 2023

Exklusiv für Raiffeisen-Mitglieder – Ausflüge
und Angebote für Ferien in der Schweiz

Der verunfallte PW-Lenker in Schatt-
dorf blieb unverletzt. Der Sachscha-
den beläuft sich auf 35 000 Franken.
 FOTO: KAPO URI

Philipp Jordi, Berater für Handel und Wirtschaft der finnischen Botschaft in der Schweiz, sprach zu den 
Kollegischülerinnen und -schülern.                         FOTO: SIMON WEGMÜLLER


